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WANNER & Cf, HORGEN.
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Unsere" *?

Kieselgnhr-Composition
hat sich in über

460 Anlagen der Schweiz

bewährt als das

beste, rationellste nnd billigste

Schutzmittel
gegen

Wärmeverluste.

Isoliersehnüre u. Korkschalen
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gegen Einfrieren.

Ausführungjkompletter Isolierungen durch eigene geübte Arbeiter.

Spezial-Prospekte und Kostenvoranschläge prompt und gratis!

Sie ®d)üHftd)erl)eit her Serfenfonftnifttoneit.
(Sorrefp.)

©in großer gehler, man barf wohl fagen, aller in ®e»

brauch fiebenben Sbecfenfonfîruftionen, liegt in beren @<haE»

burchläffigfeit.
STtidht nur in Sanfgebäuben unb Sureau?, mo her geiftig

Slrbeitenbe oöttiger Blühe bebarf, auch in fesem äßobnbaufe

ftrtb fcbaBbicbte Tecfen ein Sebürfni?, bem in Bielen gälten

gar nicht, in feinem goE genügenb entiprodjen wirb.

Schritte, äBortwecbfel, mufifalifcbe Hebungen unb anbere

klänge pflansen fid) burcb ba? ganse <gau? fort, Jfranfe

unb ©djlafenbe finb geftört unb bte Snttmitôt be? eigenen

geim? wirb gerabep in grage gefteEt.

Ta? fdjaEtragenbe ißuiquet bot ftd) bei un? su f-br
eingebärgert, um fo ra)<b al? in manchen ©egenben Teutfcb'
taub? Born Sinoleum Derbrängt so merben, tnbeffen fann

mau aucb bet ipaiquetböben, bte auf EJlaffiobecfen liegen,

tie ©cbaBhtrcbläifigfeit nermeiben.

SSor SIEem fommt e? barauf an, ba? stnecfttiäfeigfie

Saumalerial p wählen. §obIfteine ifolieren sWar oorpgltdj
gegen Temperatur unb finb für grofce Selafiungen unb

Spannweiten feljr empfehlenswert, hingegen tote aBe ge=

brannten Steine gute @<|aEIeiter. 2Bo baber ©cboßbichtig»

feit pr SBebtngung gemacht wirb, merben fich bte par
etma? teureren unb nicht gans fo tragfäbigen Schwemm»

ftetne al? BorpglidfeS Sfoliermittel gegen ©cbaE bewähren.

2ßetter? mirb e? mefentlicb fein, auf richtige ©dfüttung

Sorgfalt, p oermenben, nnb bürfie ba ©oac?afd)e al? ge»

eignet genannt merben ; noch ift ein befonbere? Slugenmerf

auf bte Sagerhßljer su richten. ®? ift für bte ©chaEfichef»

hett ein entfcbiebener SSorteil, Wenn bie begangene Tecfe,

alfo ba? fßarguet, nicht auf beu ©ifen», fonbern auf ben

Swifcbenbecfen felbft ruht, ba gerabe ba? ©Ifen befonber?

Tritte nach unten leitet unb ^ör&ar macht.

2egt man bemnach eine Tecfe ©pftem ©chürmann
au? ©chmemmftetnen, Perlegt barauf swtfchen bte I»SaIfen
Sagerhöljer, bte etma? über ben Dberftanfch hinautrageu
unb ben 331inbboben tragen, unb füEt smifchen btefen Sager»
hölsern forgfältig mit ßoac?afcbe au?, fo barf für ©chaE*
ficherbeit ber Tecfe jebe ©arantie übernommen merben.

Tg? ®Ieid)e ift ber gaE, menn man auf bte EEaffio--
bccfe eine ®hp?fchicht bettet unb barauf Sinoleum flebt.
Ta äEaffiobecfen ferne geuebtigfett abgeben, mte ba? bet

neugelfgten ISalfetibecf ;n ber gaE ift, hält fieb ba? Sinolenm
auf ©rfierem beffer, ba ber Siebeftoff gut ansteht unb nicht
nachträglich aufmetcjjt.

fëleïtrote(|mf$e unb eleftrodjemifriie
SWuttbfdiau.

ilefirifche ©trafjenbafjn töafel • föluttenj • Ißratteln»
Sieftal. 3n aEer ©ttfle, febreibt man ber „SSafeE. 3tg.",
mürbe ein SonsefRon?begehren für eine elef .rifche ©irajjenbahn
Sieftal » SEieberfEjönthal » fßratteln » ÜBtuttens « Safel mit 3toet0*
linien nach 8lrle?heim unb nach SSirSfelben in Sern ein»

gereicht. 2Rit biefem Sßrofcfte ift eine rafdj?, bafcei biEige
unb bequeme SSerfe^rSöerbtnbuna swtfchen Sieftal unb bem

untern Safelbtet, bem 2Mr?ecf, 99trSfelben, aber auch gleich®

Seitig mit SSafel hergefteEt. Sieftal wirb babet unsweifelhaft
bebeutenb gewinnen. @? ftagnierte infolge feiner mangel»

haften ißerbinbungen fchon su lange. SBebeutenbe ginnen
finb am aßrojeft beteiligt, ©in Dbjeft ber ©pefulation foE
e? nicht werben.

Tab 2laraiiéi ©leïtriâitâtêwerf erweift fich jefct fchon

al? s« fein unb hot fich ber ©tabtrat bereit? neranlafjt
gefehen, bie nötigen Schritte s"r SBergröfeerung beêfelbeît s«

thun. 3n erfter Sink hot er bie Herren ©ebrüber ©ulser
in 2Bintertf)ur beauftragt, ein Sßrojeft über SSefchaffung einer
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Die Schallficherheit der Deckenkonstruktionen.
(Korresp.)

Ein großer Fehler, man darf wohl sagen, aller in Ge-

brauch stehenden Deckenkonstrukiionen, liegt in deren Schall-
durckläsfigkeit.

Nicht nur in Bankgebäuden und Bureaus, wo der geistig

Arbeilende völliger Ruhe bedarf, auch in jedem Wohnhause

sind schalldichte Decken ein Bedürfnis, dem in vielen Fällen

gar nicht, in keinem Fall genügend entsprochen wird.

Schritte, Wortwechsel, musikalische Uebungen und andere

Klänge pflanzen sich durch das ganze Haus fort. Kranke

und Schlafende sind gestört und die Intimität des eigenen

Heims wird geradezu in Frage gestellt.

Das schalltragende Parquet hat sich bei uns zu s.hr

eingebürgert, um so rasch als in manchen Gegenden Deutsch-

lands vom Linoleum verdrängt zu werden, indessen kann

man auch bei Parquetböden, die auf Massivdecken liegen,

die Schallturchlässigkeit vermeiden.

Vor Allem kommt es darauf an, das zweckmäßigste

Baumaterial zu wählen. Hohlsteine isolieren zwar vorzüglich

gegen Temperatur und sind für große Belastungen und

Spannweiten sehr empfehlenswert, hingegen wie alle ge-

brannten Steine gute Schallleiter. Wo daher Schalldichtig-

keit zur Bedingung gemacht wird, werden sich die zwar
etwas teureren und nicht ganz so tragsähigen Schwemm-

steine als vorzügliches Jsoliermittel gegen Schall bewähren.

Weiters wird es wesentlich sein, auf richtige Schüttung

Sorgfalt, zu verwenden, und dürfte da Coacsasche als ge-

eignet genannt werden; noch ist ein besonderes Augenmerk

auf die Lagerhölzer zu richten. Es ist für die Schallsicher-

heit ein entschiedener Vorteil, wenn die begangene Decke,

also das Parquet, nicht auf den Eisen-, sondern auf den

Zwischendecken selbst ruht, da gerade das Eisen besonders

Tritte nach unten leitet und hörbar macht.

Legt man demnach eine Decke System Schür mann
aus Schwemmsteinen, verlegt daraus zwischen die I-Balken
Lagerhölzer, die etwas über den Oberflansch Hinautragen
und den Blindboden tragen, und füllt zwischen diesen Lager-
hölzern sorgfältig mit Coacsasche aus, so darf für Schall-
sicherbeit der Decke jede Garantie übernommen werden.

Das Gleiche ist der Fall, wenn man auf die Massiv-
decke eine Gypsschicht bettet und daraus Linoleum klebt.
Da Massiodecken keine Feuchtigkeit abgeben, wie das bei

neugelkgteu Balkendecken der Fall ist, hält sich das Linoleum
auf Ersterem besser, da der Klebestoff gut anzieht und nicht,

nachträglich aufweicht.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrische Straßenbahn Basel-Muttenz - Pratteln-
Liestal. In aller Stille, schreibt man der „Basell. Ztg.",
wurde ein Konzesfionsbegehren für eine elek rische Straßenbahn
Ltestal - Niederschönthal - Pratteln - Muttenz > Basel mit Zweig-
linien nach Arlesheim und nach Birsfclden in Bern ein-

gereicht. Mit diesem Projekte ist eine rasche, dabei billige
und bequeme Verkehrsverbindung zwischen Liestal und dem

untern Baselbiet, dem Btrseck, Birsselden, aber auch gleich-

zeilig mit Basel hergestellt. Liestal wird dabei unzweifelhaft
bedeutend gewinnen. Es stagnierte infolge seiner mangel-
Haffen Verbindungen schon zu lange. Bedeutende Firmen
sind am Projekt beteiligt. Ein Objekt der Spekulation soll
es nicht werden.

Das Aarauèr Elektrizitätswerk erweist sich jetzt schon

als zu klein und hat sich der Stadtrat bereits veranlaßt
gesehen, die nötigen Schritte zur Vergrößerung desselben zu

thun. In erster Linie hat er die Herren Gebrüder Sulzer
in Wintcrthur beauftragt, ein Projekt über Beschaffung einer
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